werde. 
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Deutſchland. 


Beriin, 24. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
ofprediger Hey m zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
Nets ts Jae und Lieutenant a. D. Wittig zu Röſſel den Rothen Ads 
ler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Superintendenten und Stadtpfarrer Eich⸗ 
ler zu Raupten, im Kreiſe Steinau, den königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen; den Regierungs⸗ und Bau⸗Rath und Mit⸗Dirigenten der 
Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion, Giersberg zu Berlin, zum Geheimen Bau⸗ 
Rath und vortragenden Rath bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten; ſowie den bisherigen Lehrer an der polytechniſchen Schule 
in Hannoper, Bau⸗Rath v. Kaven, zum Director der Reinisch Weſphal 
lichen polytechniſchen Schule in Aachen mit dem Range eines Rathes dritter 
Klaſſe ernannt; dem Kreisgerichts⸗Secretär Baarts in Luckau bei feiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen; den 
Bürgermeifter Co eſter zu Soeſt äufolge der von der dortigen Stadtverord⸗ 


neten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl als Bürgermeiſter der genann⸗ 


ten Stadt für eine fernere 12jährige Amtsdauer; und zufolge der don der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Neuß getroffenen Wiederwahl den Jakob 
Ibels als erſten, Kaspar Thywiſſen als zweiten und Karl Konrad Loe⸗ 
rich als dritten Beigeordneten der genannten Stadt beſtätigt. 

Die Berufung des Oberlehrers Dr. O. P. A. Jaenicke von der höheren 
Bürgerihule in Wriezen zum Oberlehrer an der höheren Bürgerſchule in 
der Steinftraße zu Berlin if genehmigt worden. 

Berlin, 24. Sept. [Se. Mafeſtät der König] nahmen geftern 
Vormittag auf Schloß Babelsberg die Vorträge des Kriegsminiſters 
und des Generals von Tresckow entgegen und machten um 1/3 Uhr 
einen Beſuch in Glinike bei Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Carl. Um ½4 Uhr begaben Se. Majeftät, begleitet von Ihren könig⸗ 
lichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und dem 
Prinzen Carl, Allerhöchſiſich nach Berlin und empfingen um 5 ½ Uhr 
Ihre Majeflät die Königin von Schweden auf dem Görliger Bahnhofe. 
(St.⸗Anz.) 
[Die Kreisordnung. — Die ka⸗ 
tholiſche Univerſität und das Unterrichtsgeſetz. — Ober⸗ 
Controleure. — Spiritus.) Der Entwurf der neuen Kreie⸗ 
ordnung, wie er im Miniſterium des Innern ausgearbeitet worden, 
hat nun alle Vorſtadien der Berathung durchgemacht und die Genel⸗ 
migung an allen betreffenden Stellen erhalten, ſo daß die Vorlage un⸗ 
mittelbar nach Beginn der Seſſion wird an den Landtag gelangen 
können. — Die von hier ausgegangene Mittheilung, daß der von der 
katholiſchen Geiſtlichkeit geſtellte Antrag auf Errichtung einer katholiſchen 
Univerfität feine Erledigung im Zuſammenhange mit dem neuen Un⸗ 
terrichtsgeſetz finden werde, hat in mehreren Blättern eine falſche Deu⸗ 
tung erfahren. Es iſt gefolgert worden, daß der in Vorbereitung be⸗ 
griffene Geſetzentwurf in Bezug auf dieſe Angelegenheit den von Seiten 
der katholiſchen Geiſtlichkeit ausgeſprochenen Wünſchen entgegenkommen 
Das iſt aber eine ganz falſche Auslegung jener Mittheilung. 
Es iſt nur conſtatirt worden, daß der in Fulda berathene Antrag nicht 
mit dem gegenwärtigen Stand der Unterrichtsgeſetzgebung und der Un⸗ 
terrichtspraxis übereinſtimme und daher naturgemäß nur in einer wei⸗ 
teren Entwickelung unſerer Unterrichtsgeſetzgebung eine Stelle finden 
könnte. Daß die andere Auslegung eine irrthümliche iſt, wird auch da⸗ 
durch klar, daß nach allen bisherigen Mittheilungen der neue Entwurf 
im Weſentlichen mit dem früheren, unter Hrn. v. Bethmann⸗Hollweg 
ausgearbeiteten übereinflimmen ſoll. Daraus ift nun wieder fälſchlich 
geurtheilt, daß der Entwurf ſich nicht auf die Univerfitäten erſtrecken 
konne, weil jener frühere nichts davon hätte. Aber der vom Miniſter 
Bethmann⸗Hollweg vorbereitete Entwurf hat allerdings das Univerfitätds 
weſen berückſichtigt, jedoch bei der Berathung deſſelben im Staats⸗ 
Miniſterium hatte man die Weglaſſung dieſes Theils der Vorlage be⸗ 
ſchloſſen, weil man von der Auffaſſung ausging, daß die Univerfitäten 
nicht im eigentlichen Sinne als Unterrichtsanſtalten, ſondern als An⸗ 
ſtalten zur Pflege der Wiſſenſchaft überhaupt, zu betrachten ſeien und 
deshalb nicht in ein Unterrichtsgeſetz gehören. Dieſer Entwurf iſt aber 
niemals dem Landtage vorgelegt worden, weil die Miniſterkriſig da⸗ 
zwiſchen kam. Der neue Entwurf hat aber auch den Theil des Beth⸗ 
mann⸗Hollweg'ſchen aufgenommen, der ſich auf die Univerfitäten bezog 
und zwar im Weſentlichen unverändert. Es war der Grundſatz feſt⸗ 
gehalten, daß die Univerfitäten Staatsanftalten fein müſſen; dieſer Grund⸗ 
ſatz iſt auch jetzt, wie man hört, aufrecht erhalten. Die Erledigung 
der Frage alſo, ob überhaupt freie Univerfitäten im Sinne der Wünſche 
des katholiſchen Clerus zuläſſig ſeien, ift nur der parlamentariſchen Dis⸗ 
euffion unterſtellt, keinesweges aber ſchon durch die Vorlage ſelbſt im 
bejahenden Sinne entſchieden. — In der General-Verſammlung des 
Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen, welche im Juli d. J. zu 
Wien ſtattfand, iſt eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt worden, welche 
ſich namentlich auf die Gütertransporte beziehen und u. a. auch auf 
die Erhebung von ftatiflifchen Notizen über Invaliditäts-, Krankheits- 
und Sterblichkeits⸗Verhältniſſe der Eiſenbahn⸗Beamten, Gründung eines 
Prämienfonds für Erfindungen und Verbeſſerungen im Eiſenbahnweſen, 
gleichmäßige Einrichtung der Fahrpläne u. ſ. w. Bezug hatten. 
Die koͤniglichen Eiſenbahn⸗Directionen find durch eine Verfügung 
des Handels ⸗Miniſters ermächtigt worden, jenen in der General⸗ 
Verſammlung zu Wien gefaßten Beſchlüſſen überall nach⸗ 
zukommen. — Eine Vorlage, welche dem Bundesrath des Zollvereins 
vom Vorfigenden zugegangen iſt, bezieht ſich auf die zur Controlirung 
der Rübenzucker⸗ Fabriken angeſtellten Obercontroleure. Zunächſt ſoll 
ein Pferdegeld⸗Averſum für diejenigen dieſer Obercontroleure feſtgeſtellt 
werden, welche 2 Pferde halten müſſen, und zwar wird vorgeſchlagen, 
dieſes Averſum auf 430 Thlr. zu normiren. Außerdem wird als ein 
Bedürfniß bezeichnet, das Gehalt dieſer Obercontroleure, welches auf 
700 Thlr. mit einem Minimum von 500 Thlr. fixirt if, den jetzigen 
Verhältniſſen entſprechend zu erhöhen, weil fie einen ausgedehnten Be⸗ 
zirk zu bereiſen und oft wochenlang mit Pferd und Wagen außerhalb 
ihres Domicils zu verweilen gezwungen find, wobei ein Diaͤtenſatz von 
1 Thlr. pro Tag nicht ausreichende Entſchädigung bietet. Die preußiſche 
Regierung hatte ihnen ſchon vom 1. Januar d. J. ab durchnittlich ein 
Gehalt von 750 Thlr. gezahlt und iſt nun an den Bundesrath des 
Zollvereins der Antrag geſtellt, zu genehmigen, daß das Normalgehalt 
auf 750 und das Minimum auf 600 Thlr. erhöht werde. — Im 
geſammten Steuer⸗Verein, welcher Preußen mit den Enclaven Sachſen, 
Thüringen, Braunſchweig, Mecklenburg, Oldenburg und Lübeck umfaßt, 
find im vergangenen Jahre 265 Millionen Quart Spiritus fabricirt 
worden; im Jahre vorher 229 Millionen. 


[Der Ausſchuß des Bundesrathes] des Norddeutſchen Bun⸗ 
des für die Gewerbe⸗Ordnung trat heute zu einer Sitzung zuſammen. 
[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt S. M. S. „Hertha“ am 23. d. Mis. auf 


O Berlin, 24. Sept. 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


r Rhede von Spithead — England — wohlbehalten zu Anker 
gegangen. 
Dresden, 24. September. Die Königin von Schweden.] 
Nach dem „Dresdner Journal“ iſt die verwittwete Königin Joſephine 
von Schweden heute Nachmittags von Augsburg kommend zu mehr⸗ 
tägigem Beſuche im Pillnitzer Hoflager angelangt, woſelbſt die regierende 
Königin von Sachſen Vormittags aus Sansſouci wieder eingetroffen war. 


Fürth, 21. September. [Die confeſſionell gemiſchten 
Schulen.] Nach der amtlichen Zuſammenſtellung des Abſtimmungs⸗ 
reſultats für confeffionell gemiſchte Schulen find. ſtimmberechtigt geweſen 
3442 Proteſtanten, 666 Kathollken, 634 Sfraeliten und 30 Diſfidenten. 
Es haben geſtimmt beziehungsweiſe: 1053 dafür, 66 dagegen; 283 
dafür, 130 dagegen; 411 dafür, Niemand dagegen, und 25 dafür 
Niemand dagegen. Es hat nun zunächſt die Schulcommiſſion die 
Sache weiter zu verfolgen. (Nürnb. C.) 


Karlsruhe, 24. Septbr. [Die Thronrede! lautet 
Edle Herren und liebe Freunde! 

Empfangen Sie meinen herzlichen Gruß bei dem Beginne Ihrer Arbei⸗ 
ten, denen ich mit Freude und Vertrauen eas ga von denen ich 
ale Früchte für die äußere und innere ntwicklung des Landes 
er N 

In der nationalen Neugeſtaltung Deutſchlands, welche die Geſundheit 
und das Gedeihen der deutſchen Einzelſtaaten bedingt, iſt feit Ihrer letzten 
Tagung ein entscheidender Schritt nicht geſchehen. Ich freue mich aber der 
nahen Beziehungen, welche zwiſchen meinem Lande und dem Norddeutſchen 
Bunde beſtehen, und gerne conſtatire ich, daß aus dem wachſenden nationa⸗ 
len Bewußtſein eine immer weitere und ſtärkere Gemeinſamkeit unter allen 
deutſchen Staaten ih entwickelt. Durch Verträge, welche Ihnen zur Kennt 
nißnahme, ſoweit nöthig, zur Zustimmung vorgelegt werden, iſt die dort: 
dauer des gemeinſchaftlichen Eigenthums an dem Material der ehemaligen 
Bundesfeſtungen Mainz, Ulm, Raſtatt und Landau unter allen betheiligten 
Staaten feſtgeſtellt; neben einer Feſtungscommiſſion iſt eine mit dem Nord: 
deutſchen Bunde gemeinſame Inſpicirungscommiſſion eingerichtet, und es iſt 
Vorſorge getroffen worden, daß der Zuſammenhang des Vertheidigungs⸗ 
ſyſtems von Nord» und Süddeutſchland, deſſen Nothwendigkeit allſeitig an⸗ 
erkannt ift, praktiſch gewahrt werde. In der zweimaligen Verſammlung des 
Bundesrathes und des Parlamentes des Zollvereins hat die Zuſammenge⸗ 
börigteit aller deutſchen Staaten, wenn auch zunächſt nur auf beſchränktem 
Gebiet, in erfreulicher Weiſe ſich beſtätigt. Wir dürfen gute Hoffnungen hegen 
von der weiteren Entwickelung und Exſtarkung dieſes ſo ſegensreichen Bundes. Die 
im Zollverein organiſirte Gemeinſamkeit des wirihſchaftlichen Lebens Deutſch⸗ 
lands macht ſich auch außerhalb deſſelben geltend. Die Maß» und Gewichts⸗ 
Ordnung des Norddeutſchen Bundes, über deren weſentlich unveränderte Ans 
nahme Ihnen eine Geſetzesvorlage gemacht werden wird, und welcher auch 
die Übrigen ſüddeutſchen Staaten ſich anſchließen, wird auf dieſem Wege 
Geltung in ganz Deutſchland erlangen. Die durch den Zollverein abge 
ſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrtsverträge, die im Anſchluß an den Nord⸗ 
deutſchen Bund vereinbarten Poſt⸗ und Telegraphenverträge ſtellen für 
e des Verkehrslebens die bier jo nothwendige Gemein» 

amkeit ber. 

Mit Hülfe der von Ihnen gewährten Mittel war meine Regierung, unter⸗ 
ſtützt durch das Entgegenkommen und die Bere ſtwilligteit der Bevölkerung, 
im Stande, die mit Ihnen vereinbarte n in Uebereinſtimmung 
mit der des Norbbeutihen Bundes ins Leben einzuführen. Stark im Wol⸗ 
len und Können vermögen meine braven Truppen in die Reihen der ver⸗ 
bündeten norddeutſchen Armee zur Vertheidigung des gemeinſamen Vaters 
landes mit Gleichberechtigung einzutreten. Unſere Heeres einrichtungen mad» 
ten es moglich, mit dem Norddeutſchen Bunde einen Ihrer Zuſtimmung zu 
unterbreitenden Vertrag über militäriſche Freizügigkeit abzuſchlleßen, welcher 
die Ableiſtung der Wehrpflicht für die Einzelnen erleichtern wird, und durch 
welchen die Einheit der deutſchen Wehrkraft zu einem erfreulichen Ausdruck 

elangt. Ich boffe und vertraue, die neu organifirte Wehrkraft meines Vol⸗ 

hs wird nicht zu ernſter Verwendung gerufen werden. Sie werden aber 
darum nicht den nationalen Werth und die Unentbehrlichkeit derſelben ver⸗ 
kennen. eine Regierung wird Ihnen zur Erhaltung des in patriotiſchem 
Geiſte Begonnenen die Verlängerung des Contingentgeſetzes zunächſt auf zwei 
weitere Jahre vorſchlagen und die Bewilligung des thunlichſt verminderten 
Aufwandes beantragen, ohne welchen mein Armeecorps nicht auf der mit 
Anſtrengung erreichten Stufe kriegerischer Tüchtigkeit erhalten werden kann. 
Ueber die Ordnung der Militärſtrafrechtspflege wird Ihnen eine Vorlage ae 
macht werden. AR 

Die Verfaſſung des Landes, deren fünfzigjähriges Beſtehen ich im vers 
gangenen Jahre freudig und voll Dank für ihre ſegensreichen Wirkungen 
mit meinem Volke gefeiert hahe, bedarf, um im Einklang mit den Verhält⸗ 
niſſen zu bleiben, mancher Verbeſſerungen, Meine Regierung wird Ihnen 
verſchiedene Aenderungen vorſchlagen, theils um die freie Bewegung der 
Kammern zu fördern und ihren Geſchäftsgang zu erleichtern, He um bie 
Geſammtheit der Staatsbürger in weiterem Umfange als bisher zu dem 
wichtigſten conſtitutionellen Rechte, dem Wahlrecht zur zweiten Kammer 
heranzuziehen. 

Das mit dem vorigen Landtag vereinbarte Geſetz über Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit wird durch ein Geſetz über das Verfahren bei der Anklage feine 
nothwendige Ergänzung finden, und, einem weiteren Wunſche der zweiten 
Kammer entſprechend, ſoll die Aburtheilung aller politiſchen Ver⸗ 
brechen an die Schwurgerichte übertragen werden. Der Grund⸗ 
ſatz der Selbſtſtändigkeit der Kirchen im Staate erheiſcht eine folgerichtige 
ih der beiderſeitigen Gebiete. Durch einen Geſetzentwurf über die 
obligatoriſche Civilehe und die bürgerliche Standesbeamtung und durch einen 
weiteren Entwurf über die Verwaltung der weltlichen Stiftungen follen die 
Mängel an welchen die bisherige Geſetzgebung in dieſer Beziehung leidet, be⸗ 
feitigt werden. Zu den Geſezen über den öffentlichen Unterricht find, in 


Uebereinſtimmung mit früher geäußerten Wünſchen des Landtags, einige er⸗I F 


zur Vorlage an Sie vorbereitet. 
iefer 825 de Aenderungen erſcheinen Meiner Ra bei den 

Gemeindeeinrſchtungen geboten. Das Arxmenweſen bedarf einer geſetzliche 
auf anderen als den bisherigen Grundſätzen beruhenden Regelung, dur 
welche nach dieſer Seite hin der Beſtand der Gemeinden weſentlich geändert 
wird. Für den Organismus der Gemeindebehörden iſt Vereinfachung und 
lebendigere Berührung derſelben mit der Bürgerſchaft wünſchenswerth, und 
die Autonomie der Gemeinden gegenüber dem Staat kann ohne Schaden 
für dieſen und zum Vortheil jener erweitert werden. Der Hebung der 
wirthſchaftlichen Zustände des Landes ift die Aufmerkſamkeit Meiner Regie⸗ 
rung unausgeſetzt zugewendet. In Ausführung des Straßengeſetzes wird 
— eine Vorlage über die in mehreren Budgetperiocen auszuführende 

1 des Netzes der Landſtraßen gemacht werden; an dem 
Weiterbau der Eiſenbahnen wird mit Eifer gearbeitet; ein Geſetzesentwurf 
über Local⸗ und Zweigbahnen, deren Herſtellung zweckmäßig der Privat⸗ 
induſtrie Überlaſſen wird, iſt dazu beſtimmt, dem Unternehmungsgeiſt die 
Wege zu ebnen und allen geläfigen orſchub zu leiſten. Der hohe Werth, 
welchen die Gewäſſer des Landes darſtellen, fordert im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft und der Induſtrie neue zweckentſprechende Beſtimmungen über 
die Art ihrer Benutzung. er Erhaltung des Fiſchbeſtandes iſt ein wirt 
ſamerer Schutz als der bisherige nothwendig. Es werden Ihnen Geſetz⸗ 
entwürfe über dieſe Gegenſtände vorgelegt werden. Von der beahſichtigten 
Gründung einer Notenbank, — Ihre geſetzlich erforderliche Mitwirkung in 
Anſpruch genommen werden wird, iſt eine weitere Anregung und Erleich⸗ 
terung für Handel und Induſtrie zu erwarten, Ein dem norddeutſchen 
nachgebildetes Geſetz über Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſoll 
auch anderen Kreiſen ähnliche Vortheile zuführen. . 

Nicht ohne Sorgen ſah ich in der letzten Budgetperiode die Bedürfniſſe des 
Staatsbaushaltes anwachſen. Die geſteigerten Laſten find aber don der 
Bevölkerung — ich erkenne es aufrichtig dankbar an — mit bewährter Hin ⸗ 
gebung für das dfjentlihe Wohl und ich darf ſagen, auch ohne Gefahr für 
das wirthſchaftliche Gedeihen des Landes getragen worden. Die ökonomiſchen 
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Sonnabend, den 25. September 1869. 


al, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint 
Verhältniſſe find in Folge durchſchnittlich guter Erträgn eier J. 
— due den dm da Fleiß der Vebbllerung — im Aust ien 
egriffen. 
eine Regierung iſt bemüht, den Staatsaufwand ſo wei 

als es mit — Aufgaben 1 e irgend in . e 
budget iſt in dieſem Sinne entworfen und wird Ihnen zugleich vorſchlagen, 
die Weinaceiſe und das Weinohmgeld auf die früheren, niedrigeren Abgabe 
ſätze zurückzuführen. 

Vertrauen wir auf die friedliche Erreichung unſerer Ziele; mit ihr wird 
am ſicherſten Erleichterung in den Anſtrengungen eintreten, die jetzt noch 
unvermeidlich ſind. 8 

Der Segen des Himmels ruhe auf Ihren Arbeiten! | 

Baden-Baden, 23. Sept. [Die Königin Augufta] wird, 
wie alljährlich, ihr Geburtsfeſt nicht hier, ſondern auf dem Lande be⸗ 
gehen. Geſtern gab die Königin dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales ein Diner, zu welchem auch der großbritanniſche Botſchafter am 
preußiſchen Hofe geladen war. 


Deſterre ich. 

Wien, 23. Septbr. [Graf Beuſt in Baden⸗Baden.] An 
unterrichteter Stelle wird die Auffaſſung verſchiedener Blätter, als 
wäre dem Beſuche des Reichskanzlers Grafen Beuſt bei der Königin 
von Preußen eine politiſche Bedeutung unterzulegen, als irrig bezeich ! 
net. Graf Beuſt habe lediglich die Formen der Höflichkeit auch bei 
einem ſehr kurzen Aufenthalte in Baden⸗Baden erfüllen wollen, und 
dieſe Höflichkeit iſt in ſolcher Weiſe erwiedert worden, wie die Königin 
Auguſta fie allen Fremden von Diſtinction, alſo auch dem öͤſterreichi⸗ 
ſchen Reichskanzler gegenüber, zu erwiedern die Gewohnheit hat. So 
iſt auch Graf Beuſt, welcher gleich nach ſeiner Ankunft in Baden⸗ 
Baden bei der Königin ſich einſchrieb, mit anderen diſtinguirten Per⸗ 
fonen zur Tafel gezogen worden. Wenn der großherzoglich heſſiſche 
Miniſterpräſident v. Dalwigk nicht empfangen worden ſei, fo liege 
der Grund darin, daß derſelbe ſich bei der Königin nicht eingeſchrie⸗ 
ben habe. 

Peſt, 23. Sept. [Frhr. v. Werther.] Eine officiöfe Wiener 
Correſpondenz des „Peſti Naplo“ beſtreitet ebenfalls die Richtigkeit des 
von der Preſſe verbreiteten Gerüchts über die anderweite Erſetzung des 
preuß. Geſandten Baron v. Werther. Die offictöfe Correſpondenz be⸗ 
tont, daß im gegenwärtigen Augenblicke ein ſolcher Perſonenwechſel nicht 
den Eindruck machen würde, den er etwa vor Kurzem noch hätte her⸗ 

ö 


vorbringen können. Gewiß werde in Wiener amtlichen Kreiſen die 
Grundloſigkeit des Gerüchts der anderweiten Verwendung des Baron 
v. Werther nicht bedauert. 7 a 


Frankreich. . 
Paris, 22. September. [Der Mord bei Pantin.] Der 
„Figaro“ bringt folgende Einzelnheiten über die ſchreckliche Affaire von 
Pantin: f 
„Vor acht Tagen ungefähr kam ein Mann von etwa zwanzig Jahren 
ins Hotel du Chemin de fer du Nord (auf dem Boulevard Denain der 
Eiſenbahn gegenüber gelegen — der Beſitzer heißt Rigny —). Er erklärte, 
fein Name ſei Johann Kink, er wohne Rue de [ Alouette in Roubair 
und ſei Mechaniker. Er ſei des Nachts beſchäftigt und wolle ſich des Tages 
in ſeinem Zimmer ausruhen. Das Auſtreten des jungen Mannes kam 
dem Inſpector des Hotels ſonderbar vor. Er kam jeden Tag nur einige 
Augenblicke in fein Zimmer, wo er niemals ſchlief, und nahm dene rige 
mit, die ſehr zahlreich waren und die ihm aus Roubaix zukamen. Am Sonn 
tag, Abends gegen 6 Uhr, kam eine Dame mit fünf Kindern ins . 
e. 
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fragte nach Johann Kink. Man ſagte ihr, er fei nicht zu Hau 
komme zwei tunden zu früh,“ — meinte die Frau en 1 4557 — 4 
kommen.“ Als fie dann ſpäter nach dem Hotel zurückkam, war fie ſehr er- 
ſtaunt, Kink noch nicht zu treffen. „Er iſt vielleicht im Re aurant“, ſagte 
fie. Er war aber nicht dort. Die Kinder blieben im Vorzimmer und 
ſchienen ganz vergnügt zu fein. Man bot ihr an, etwas zu eſſen. „Nein,“) 
ſagte fie, „ich fürchte, daß es zu viel Geld koſtet, und dann weiß ich auch nicht, wo⸗ 1 
hin man mich diniren führen will.“ Sie ging dann fort, nachdem fie zwei 
Zimmer für ſich und ihre Kinder beſtellt hatte. Sie ließ ihr Gepäck zurüd, 
das aus einem kleinen Packet und aus einem Korbe beſtand, der Wisch R 
und einen Kinderpaletot enthielt. Von da ab ſah man fie nicht wieder. 1 
ohann Kink kam erſt am Montag Morgen um 8 Uhr zurück. Er ging in 
Begleitung eines andern Mannes in ſein Zimmer, hierauf wechſelte er ſeine 
Kleider und 8010 fünf Minuten ſpäter wieder fort. Seikdem iſt er nicht 
mehr in das Hotel gekommen. In dem Wandſchranke feines Zimmers ent⸗ 4 
deckte man geſtern ein blutiges Hemd, eine Hoſe mit Blutflecken, ein Stück 
Cravatte, mit der, wie man glaubt, eines der Kinder erdroſſelt wurde, und 
ein Taſchentuch, ähnlich denen, welche man in der Taſche des älteften 19 
Opfer und auch in dem Korbe, der von der Mutter im Hotel a . | 
worden war, vorgefunden hat. Am Montag gelangte folgende een ch = 
2 2 2 2 5 e BL 
endlich im Hotel ein Schreiben mit der Poſt ein, das dem Unterfuhungsrichter 0 N 
war, und trug die Worte „Faire suivre“, Die ganze Correſpondenz 2 — N 
Es iſt } 
werth, daß man bei den Opfern kein einziges Papier fand. Die f 
an den Kleideru derſelben trugen bekanntlich die Abel Anes Spee 1 


einen 
daher ſicher. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß er Mitſchuldige bat. Pr 54 
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10 Franken, indem er hinzufügte, er würde des Abends zurückkommen, um 5 
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in Stanowitz als 5. Kapl. nach Königshütte. Kapl. und Kreis⸗Vicar Carl]! 


3. Lehrer an der Hüttenſchule zu Gleiwitz Euſeb. 
derſelben. 


Ddr Baremete 
im Pariſer 
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nach dem „grünen Weg“ begab, um die Grube vorzubereiten, in welche bi 
ns pe oje ten“ 8 a * 


fer 
So der „Figaro“, deſſen Bericht eine Correſpondenz der „K. Z.“ 
noch folgende Einzelnheiten hinzufügt: 

Geſtern um 4 Uhr unterſuchten die Doctoren Bergeron Penard und 
Trolat die echs Leichen. Heute Morgen um 9 Uhr ſetzten ſie ihre Arbeit 
fort. Die Verweſung iſt ſchon weit fortgeſchritten, und dieſe Arbeit muß 
daher ſchnell abgethan werden. Die Kleider der ſechs Opfer wurden unter 
Siegel gelegt, nachdem jedes mit einem Etiquette verſehen worden war. Der 
Unterſuchungsrichter, der mit dieſer Sache betraut wurde, hat ſich über die 
Wunden und den Zuſtand der Kleider ſelbſt Rechenſchaft ablegen wollen, 
und begab ſich deshalb geſtern um 2 Uhr nach der Morgue. Das Maſſacre 
der ſechs Perſonen wurde auf ſo wilde Weiſe und mit ſo furchtbaren Ver⸗ 
wundungen ausgeführt, daß es unmöglich iſt, nicht vorauszuſetzen, daß ſich 
mehrere Perſonen an dieſer ſchrecklichen That betheiligten, und dieſe von einer 
heftigen Leidenſchaft, von Haß oder Rache ergriffen waren. Man glaubt übri⸗ 

ens, daß ſich zum wenigſten vier Individuen bei dieſem Verbrechen 
etheiligten, nämlich Johann Kink, der Mann, welcher geſtern Abend 
mit ihm ins Gaſthaus am Nordbahnhofe kam, dann das Indivi⸗ 
duum, welches man verhaftete, und ein viertes, welches man ge⸗ 
ſtern todt im Canal fand. Was den Vater der Familie anbelangt, ſo 
at derſelbe auf die nen Depeſche, welche man geſtern an ihn 
andte, keine Antwort ertheilt. Es liegt deshalb ſchwerer Verdacht auf ihm. 
Ein anderer Sohn dieſer Familie les ſoll ein Sohn aus erſter Ehe ſein 
und wahrſcheinlich der junge Mann, der unter dem Namen Kink in der Er⸗ 
ablung des „Figaro“ figurirt) iſt verſchwunden, ohne daß er ſich unter den 
pfern befindet. Es heißt ſogar, daß derſelbe als der Stiefſohn der er⸗ 
mordeten Frau der Hauptmörder ſei. Gewiſſes verlautet jevoch nicht dar⸗ 
über, Die Polizei iſt ſelbſtverſtändlich Tag und Nacht auf den Beinen. 
Nach Roubaix ſind die geſchickteſten Agenten abgeſandt worden. Die blu⸗ 
gen Kleidungsſtücke, welche man im Hotel zur Nordbahn fand, wurden in 
das Cabinet des Unterſuchungsrichters gebracht. Sie werden von großem 
Nutzen bei der Unterſuchung ſein. Man ſpricht ſehr viel von dieſer An ⸗ 
gelegenheit. Der Kaiſer ließ ſich ſchon geſtern Abend einen detaillirten Ber 
richt vom Polizeipräfecten zuſenden. Die Sache ſoll ihn ſehr ergriffen haben. 
Nachſ gi Hier noch einige weitere Einzelheiten. Die Berichte, welche 
bis jetzt bei der Polizei⸗Präfectur eingelaufen ſind, ſcheinen feſtzuſtellen, daß 
die Mörder der Vater der Familie und deſſen älteſter Sohn (er 
hatte denſelben aus erſter Ehe) ſind. Bis jetzt ſcheint man jedoch derſelben 
noch nicht habhaft ee zu fein. Johann Kink und der Sohn follen 
eine und dieſelbe Perſon ſein. In dem Hotel der Nordbahn behauptet man, 
die Kinder hätten ihm ähnlich geſehen. Man fügt hinzu, daß die Familie 
die Abſicht gehabt, nach Amerika auszuwandern, und man glaubt, daß die 
Mörder ofen, ungeſtraft davon zu kommen, weil man in ihrer Stadt alle 
nach Amerika abgereiſt gewähnt hätte. Ohne den Bauer, welcher zufällig an 
der Gruft vorbei kam, würde die Sache auch wohl nicht ſo ſchnell entdeckt 
worden ſein, da Niemand aus Pantin etwas Ungewöhnliches bemerkt hatte. 
Ein . der ſich des Nachts in ſeine Wohnung begab, hörte 
zwar Hilferufe, da aber, und dieſes beſonders Sonntags, ſich in dieſer Ge⸗ 
gem immer Betrunkene raufen, fo ſchenkte er ihnen keine Beachtung. Ein 
Arbeiter einer in der Nähe liegenden Fabrik will auch Geſchrei und die Rufe 
gehört haben: „Ach, Mama! Ach, Mama!“ Er glaubte jedoch, daß es ſſch 
um die Züchtigung eines Kindes handelte. Die Hunde der Umgegend be⸗ 
merkten alle, daß etwas vorging. Sie bellten und heulten über zwei Stun⸗ 
den mit unbändiger Wuth. 

Eine zweite Correſpondenz der „K. Z.“ macht endlich noch fol⸗ 

gende Mittheilungen: 
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Mörder der Mutter und der fünf 
Kinder der Vater und deſſen älteſter Sohn ſind. Sie ſollen keine 
weiteren Mitſchuldigen haben. Sie führten ihre Opfer paarweiſe nach 
dem Felde, welches ſich neben dem Wege befand, und ermordeten ſie dort. 
Der Sohn ſoll ſich in den Canal de l'Durcg, wo man bekanntlich geſtern 
eine Leiche fand, geworfen haben, der Vater dagegen verhaftet ſein. Der 
Name Kink — fo fügt man hinzu — ſei nicht ihr wirklicher Name, 
So lauten die letzten Nachrichten. Der Zudrang zur Morgue — die Leichen 
ſind aber nicht ausgeſtellt — iſt nach wie vor ungeheuer. Seit geſtern fan⸗ 
den ſich dort an 200,000 Perſonen ein. Auch Pantin und Aubervillers, 
in deren Nähe die That verübt wurde, iſt mit Pariſern angefüllt, die 
ſich das Feld anſchauen wollen, wo die Leichen verſcharrt wurden. Man 
bemerkt auf demſelben noch viele Blutſpuren. Die beiden Perſonen, welche 
in Aubervillers verhaftet wurden, ſcheinen nur deshalb feſtgenommen 
worden zu ſein, weil ſie ſich in dem nämlichen Eiſenbahnwagen mit 
der Familie befanden und in Pantin ebenfalls ausſtiegen. Die Anter⸗ 
der Leichen, die jetzt beendet, hat dargethan, daß die Opfer in 
einerlei Weiſe beſchimpft wurden. Vor dieſer Operation hat der Pho⸗ 
wage e der Polizei⸗Präfectur, Richebourg, die Leichen einzeln und gruppen⸗ 
weiſe aufgenommen. Dieſelben bieten einen höchſt traurigen, peinlichen Ans 
blick dar. Die beiden kleinen Knaben und das Mädchen haben die Augen 
geöffnet; man fieht ihnen an, daß fie von furchtbarem Schrecken ergriffen 
worden waren. Das eine der Kinder ſcheint lebendig begraben worden zu 
Sein, und fein Geſicht drückt noch den ſchweren Todeskampf aus, den es bes 
anden haben muß. Die beiden älteſten Kinder wurden nackt aufgenommen. 
ie Mutter, die Augen weit aufgeriſſen, ſcheint den Mörder zu betrachten. 
N. Geſicht N eher den Ausdruck tiefer Trauer, als den des Schreckens. 

e Wuth der Mörder muß eine furchtbare geweſen ſein. Die Mutter hat 
dreißig Wunden; im Ganzen zählt man hundert und ſieben Wunden auf 
den Leichen. Es ſcheint übrigens, daß die beiden Mörder, Vater und Sohn, 
noch des Morgens, als der Bauer — er heißt aa. — die Leichen ent» 
deckt, ſich in der 4% des Feldes befanden. Derſelbe erinnerte ſich nämlich 
. N zwei ihm unbekannte Männer geſehen zu haben, die ihm zuſchauten, 
als er die Gruft entdeckte. Sie folgten ihm dann zum Polizeidiener, welchen 
er herbeirief, und verſchwanden dann. 

— 

[ Perſonalien.] Seine fürſtbiſchöfliche Gnaden hat den Pfarrer 
Ullrich in Rentſchen an Stelle des verſtorbenen Erzprieſters und Schulen⸗ 

reg Woitſchek zu Mühlbock zum Schulen⸗Inſpector im Schwiebus⸗ 
ihauer Kreiſe ernannt. Weltpr. Joh. Studzinsky in Beuthen OS. als 
Kapl. nach Alt⸗Repten, Archipr. Tarnowitz. Kapl. Joh. Hertel in Loneznik 
als 4. Kapl. nach Königshütte, Archipr. Myslowitz. Weltpr. Alois Taube 
in Seidorf als Kapl. nach Loncznik, Archipr. Zülz. Weltpr. Ignaz Spendel 


Schreiber in Alt⸗Reichenau als Kreis⸗Vicar nach Jauer. Kapl. Franz Fa⸗ 
briei in Polsnitz als Kapl. und Kreis⸗Vicar nach Alt⸗Reichenau, Archipr. 
Bolkenbain. Kapl. Emil Korus in Königshütte als Curatus der neu errich⸗ 
teten Curatie Eintrachtshütte. Archipr. Beuthen OS. Kapl. Adolph Brieger 
in Neuwalde als Kapl. nach Riegersdorf, Archipr. Neuſtadt OS. 

Adjv. Joſ. Schöneich in Dorf Jauer als Adjv. n. Margareth, Kr. Bres⸗ 
lau. Nojv. Franz Knoblich in Margareth als Adjv. nach Karſchin, Kreis 
Grünberg. Adjv. Guſt. Bothe in Karſchin als 8 nach Fürſtenau, Kr. 
Neumarkt. Lehrer Ign. Trzeciok in Januſchkowitz als Schullehrer nach Klodnitz, 
Kr. Koſel. .A. ⸗C. Jol, Böhm in Klein⸗Strehlitz als Adiv. nach Rolitſch, 
Kr. Koſel. Sch.⸗A.⸗C. Paul Quander in Gläſendorf als Aviv. nach 3 
dorf, Kr. Neuſtadt. Adjv. Felix Kober in Polsnitz als Subſtitut nach Neu⸗ 
ſtadt OS. Adjv. Bruno Steinzr in Georgsbütte als Adſv. nach Tichau, 
Kr. Pleß. Schul⸗Amts⸗Candidat Ludw. Stoſchek in Plochau als Ads 


juvant nach Chechlau, Kreis Gleiwiz. Adjuvant Wilh. Dierich in Raud⸗ 
nitz als Adjv. nach Meifritzdorf, Kr. 


0 rankenſtein. Subſtitut. Jul. Grun⸗ 
wald in Greiffenberg als Adi. an die Pfarrſchule zu St. Mauritius in 
Breslau. Sch.⸗A.⸗C. Rob. Klar in Nauen als Adjv. nach Gr.⸗Kreidel, Kr. 
Wohlau. Sch.⸗A.⸗C. Paul Simonides in Zowade als Adiv. nach Komornik, 
Kr. Neustadt. Adiv. Theod. Völkel in Schnellewalde als Adjv. nach Zeiſel⸗ 
witz, Kr. Neuſtadt. Lehrer, Organiſt und Küfter Joſ. Hoheiſel in Giersdorf 
als ſolcher nach Giehren, Kr. Löwenberg. Sch.⸗A.⸗C. Valentin Jaſchel in 
Grocholub als Adjv. nach Rzeczytz, Kr. Koſel. Adjv. Jul. Schubert in Zeir 
elwitz als Adjv. nach Schnellewalde, Kr. Neuſtadt. Sch.⸗A.⸗C. Aug. Bodle 
in Proskau als 2. Adjv. nach Boronow, Kr. Lublinitz. jv. Joh. Herr⸗ 


Adjv. 
mann in Gleiwitz als 3. Lehrer an die Hüttenſchule daſelbſt. Subſtit. Paul 


Spak in Liſſek als Schullehrer nach Gurek, Kr. Rybnik. 2. Lehrer an der 
uͤttenſchule zu Gleiwitz Eman. Stein als 1. Lehrer an der gen. Schule. 
tera zum 2. Lehrer an 
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Telegraphiſche Depſchen. 
Paris, 24. Septbr. Nähere Berichte über die Verfolgung der 
Urheber des Verbrechens in Pantin ergeben, daß in Havre der jüngere 
Kink (der Sohn) dingfeſt gemacht iſt. Derſelbe ſtürzte ſich im Augen⸗ 
blicke der Verhaftung in das Waſſer, um ſich zu ertränken, wurde aber 
herausgezogen. Man fand bei ihm verſchiedene Schriftſtücke, welche 
ſeine Identität beweiſen. Kink befindet ſich im Hoſpital; er verwei⸗ 
gerte vor dem Unterſuchungsrichter Anfangs jede Antwort, zuletzt ver⸗ 
ſprach er, dem kaiſerlichen Procurator Rede zu ſtehen. Was Kink, den 
Vater, anbelangt, ſo ſoll dieſer in Rouen ergriffen worden ſein, doch 

fehlt noch die amtliche Beſtätigung. W. T. B.) 
Madrid, 24. Sept. Durch Deeret des Regenten wird eine Com⸗ 
miffion eingeſetzt, welche beauftragt ift, ein neues Handelsgeſetzbuch auf 
Grund der Verkehrsfreiheit und unter Beſeitigung der beſtehenden Mo⸗ 
nopole und Privilegien zu redigiren. — Der Gouverneur von Madrid 
hat die Sitzungen des hieſigen republikaniſchen Clubs ſuspendirt, weil 
derſelbe eine gegen die Herſtellung einer Monarchie gerichtete Reſolution 

gefaßt hatte. (W. T. B.) 


eee, Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 24. Sept., Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 70, 
40—70, 45—70, 224—70, 35. Italien. 5proc. Rente 52, 05. Oeſterr. 
St.⸗Eiſenb.⸗Actien 752, 50. Credit⸗Mobil.⸗Actien 210, 00. Lomb. Eiſenv.⸗ 
Actien 496, 25. dito Prioritäten 235, 87. Tabaksobligationen 417, 50. 
Tabaksactien 618, 75. Türken 40, 90. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 2 (ungeft.) 12%. — Matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% 
gemeldet. 

London, 24. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 92 , 
Iproc. Spanier 27%. Italien. öproc. Rente 52%. Lombarden 19%. 
Mexicaner 11%. Sproc. Ruſſen de 1822 85%. Fproc. Ruſſen de 1862 

4. Silber 60%. Türk. Anleihe de 1865 41. Sproc. rumän. Ans 
leihe 91. 6proc. Verein. St. 1882 82 au. 

Frankfurt a. M., 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
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24. Sept., Nachmittags 


Courſe: Wiener Wechſel 97%. 5% öſterr. Anleihe von 1859 64%. 6% 
Ver. St.⸗Anleihe pr. 1882 86%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Baieriſche 


. 103%. 1854er Looſe 72%. 1860er Looſe 75%. 1864er 
doſe — Ruſſ. Bodencredit 81. Oberheſſiſche —. Lombarden 230%. 
Neue Spanier —. — Nach Schluß der Börfe ſehr feſt. Credit⸗Actien 245%. 
1860er Looſe 76%. Staatsbahn 358, Lombarden 234. Galtzier 235. 
Amerikaner 86%. 

Wien, 24. Septbr., Abends. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 245. —. 


Staatsbahn 357, —. 1860er Looſe 91, 50. 1864er Looſe 114, —. Gas 
lizier 239, 50. Lombarden 240, —. Napoleonsd'or 9, 82. Anglo⸗Auſtrian 
279, —. Franco⸗Auſtrian 91, 50. Feſter. 


Hamburg, 24. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84. National: 
Anleihe 55%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 104%. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe 74%. Staatsbahn 750. Lombarden 486. Italien. Rente 51. 
Vereinsbank 112%, Norddeutſche Bank 130. Rheiniſche Bahn —. 
Mecklenburger —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe —. 1864er Ruſſiſche 
3 122. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 119. Gprocent. 

erein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 80%. Disconto 4% pCt. — Schluß feſt. 

Hamburg, 24. Sept. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco flau. Weizen auf Termine ru ig Roggen matt. Weizen pr. Sept. 
5400 Pfd. netto 119% Bancothaler Br., 1184, Gd., pr. September-October 
118 Br. 117% Gd. pr. Oetober⸗Rodember 117%, Br., 117 Gd., pr. April⸗ 
Mai 116 Br. u. Gd. Roggen pr. Septbr, 5000 Pfd. Brutto 85 Br., 
84 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 84 Br., 83 Gd., pr. Oetbr.⸗Nopbr. 84 Br., 83 
Gd., pr. April⸗Mai 82 Br. u. Gd. Hafer matt. Rüböl unverändert, 
loco 25%, pr. Oetbr. 25%, pr. Mai 26. Spiritus unverändert, loco 
23%, pr. September 23%, pr. Septbr.⸗Oetbr. 23, pr. Oct.⸗November 22, 
Kaffee matt. Zink leblos. Petroleum unverändert, loco 16, pr. Septbr. 
15%, pr. Septbr.⸗Decbr. 1514, — Regenwetter, kalt. 

Liverpool, 24, Sept., Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Middling Orleans 12%, Middling Amerik. 12%. Fair Dhollerah 9%. 
Middling fair Dhollerah 9%. Good middling Dhollerah 8%. Fair Bengal 
8%. New fair Domra 9%. Pernam —. Smyrna —. Fällige Bengal 
Eavptiſche —. Landende Bengal 8%. Amerik. November⸗December⸗ 
Verſchiffung —. Orleans November⸗December⸗Verſchiffung —. Ruhig. 

Mancheſter, 24. Sept., Nachm. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er 
Water (Clapton) 17 d. 30er Mule, gute Mittelqualität 14 d. 30er Water, 
beſtes Geſpinnſt 17 4. 40er Mavoll 16 d. 60er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 17% d. 40er Mule, für Indien und China paſſend, 19% d. 
e 15 811% g age ir prima us Fr 
bto, gewöhnliche gute Male 5 r inches J printing R 
2—4 02. 162, — Beſchränktes Geſchäſt. 

Petersburg, 24. Septbr., Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monate 30—30%, do. auf Hamburg 3 Monate 27%, 
do, auf Berlin —, do. auf Amſterdam 3 Monate 149, do. auf Paris 
3 Monate 313—312, 1864er Prämien⸗Anleihe 157. 1866er Prämien⸗Anleihe 
153. Große Ruſſ. Giſenbahn 151, 

Petersburg, 24. Sept, Nachm. 5 u [Produktenmarkt.] Gelber 
Lichttalg loco 57%, pr. Da 1870 58. Roggen loco 7%, pr. Septbr. 
180 a pr, Septbr. 4, 80. Hanf loco 38. Hanföl loco 5, pr. Juni 


Newyork, 23. Septbr., Abends 6 Uhr. EN Wechſel 

auf London in Gold nominell. Gold⸗Agio 43%. 1882er Bonds 122%. 1885er 

Bonds 121, 1904er Bonds 109%. Illinois 137%. Exie⸗Bahn 36. Baum⸗ 

wolle 29. Mehl 6 D. 30 C. Raff. Petroleum in Newyork 32%. Raff. 

Aar in Philadelphia 32. Havanna ⸗ Zucker Nr. 12 13. Schleſ. 
ink 6% C. in Gold. 

Höchſte Notirung des Goldagios 44, niedrigſte 41%. Fracht für Baum⸗ 
wolle per Dampfer nach Liverpool (pr. Pfd.) > 

Köln, 24. September, Nachmittags 1 Uhr. 
loco 7, fremder loco 6, 20, pr. November 6, 14%, 
matt, loco 5, 15, pr. Novbr. 5, 13, pr. Ma 5, 8 
loco 14, pr. Octbr. 137% pr. Mai 14. Leinöl loco 12 ½0. Spiritus loco 
20%. — Wetter trübe. 

Paris, 24. September, Nachmittags. Rüböl pr. September 102, 25, 
pr. Nobbr.sDechr. 102, 75, pr. Jan.⸗April 103, 00. ehl pr. September 
60, 50, pr. Nopbr.⸗Decbr. 61, 25, pr. Januar⸗April 61, 75. Spiritus pr. 
September 66, 00. — Wetter regneriſch. 

London, 24. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen matt 


j eizen unverändert, hieſiger 
pr. März 6, 17. Roggen 
1144. Rübdl behauptet, 


bei beſchränktem Geſchäft, Abgeber williger. Gerſte ſehr ruhig. Hafer ſehr] N 


Sr Mehl matt und nur billiger verkäuflich. Mais billiger. — Wetter 
eucht. 

Amſterdam, 24. Sept., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Betreidemartt 
(Schlußdericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau, pr. October 
201, Raps pr. October 76, pr. April 79%. Papst pr. Herbit 40%, pr. 
Mai 41%. — Wetter trübe. 


Berlin, 24. Septbr. Dieſelben Verhältniſſe, deren Einwirkung auf die 
Haltung der Börſe geſtern von uns an dieſer Stelle hervorgehoben werden 
mußte, machten ſich heute, namentlich zu Anfange der Börſe, in noch ent⸗ 
ſchiedenerer Weiſe geltend. Die Rückſichtnahme auf vie bevorſtehende Monats⸗ 
abwicklung nahm in den erften Zeitabſchnitten der Börſe alles Intereſſe in 
Anſpruch. Später entwickelte ſich ein in ſeiner Tendenz allerdings immer 
noch faſt ausſchließlich durch den Ultimo befimmtes Geſchäft in den leiten 
den Speculationspapieren, und die Börfe erhielt ſich dann faſt während des 
ganzen Verlaufes einen feſten Grundton, der zwar zeitweiſe durch auswärtige 
Verkäufe wankend gemacht, ſich aber ſtets, Dank der beſſern Dispoſition des 
gieſigen Marktes, wieder herſtellte. Auch nachdem ſehr matte Wiener 
Courſe in der zweiten Stunde eingetroffen waren, erlitt die Stimmung keine 
Abſchwächung. Die Umjäge waren von größerer Bedeutung, hauptſächlich 
in Credit und Franz., ſpäter auch in Amer. Rücgſichtlich dieſer hat die 
Börſe ſich über die anhaltende Steigerung des Goldagio's beruhigt. Man 
nimmt an, daß, abgeſehen von den tendenziöſen Speculationen, der ſtarke 
auf 25—30 Mill. Dollars ſich belaufende Bedarf der Regierung für den 
November⸗Coupon die Agio⸗Bewegung hervorruft, und erwartet, daß die 
ſtarken Exporte in Producten den Goldcours drücken müſſen. Der Cours 
für Amerikaner blieb daher weſentlich auf dem geſtrigen Stande. Italien. 
Tabakseffecten waren flau angeboten, Rente feſt, Ruſſen in Präm.⸗Anl. und 
engliſchen Emiſſionen gefragt, große — mag lagen dagegen für pol⸗ 
niſche Papiere vor, beſonders für Pfandbriefe und Lig.⸗Briefe. Auch öſterr. 
ee waren nicht ohne Bewegung, Nat.⸗Anl. ſtark offerirt, zu dem gedrückten 

urfe war gut zu laſſen; eben fo 60er Looſe. Inländ. Eiſenbahnen waren 
in den in der Speculation mehr engagirten Deviſen meiſt nicht feft, die 
Coursverſchlechterungen jedoch meißt unerheblich, Cöln⸗Mind., auch Coſeler 


eher begehrt und höher, von den 


jungen Bahnen, die meiſt angeboten und 
niedriger, nur Görlitzer feſt. In Rhein — b 


ſchen fanden belangreiche Umſätze 


auf Prämie ſtatt, für andere Bahnen fehlten Prämienverkäufer. Prioritäten 
ſtill, ruf. beute beliebter in einigen Emiſſionen, u. A. Rjckſ.⸗Kozl. Banken 


ſtill, Darmſt. gefragt. Preuß. Fonds gebrüdt, 197 Anl. Y% ſchlechter. 
— Schluß nach Eintreffen beſſerer Wiener Courſe feſt, öſterr. Papiere höher. 
(B.- u. 93. 
2 
Berliner Börse vom 24. Septbr. 1869, 
Bahhnnnnns¶gsd 5 
Fonds und Gold-Oourse. Pester. Fressen .+ 3 ha be d. 
Freiw. Staats- Anleihej4%4| 96%, bz. 0. do. neue . . 3 280 6. 
Staats-Anleihe v. 1869/8 100 ½% ba. do. südl. Staats. 3 24% ba. 
dito 1884.56 4% 93 ba. Warschau- Wien 5 |82%. 
s 108180 % 98 de. 
to 
dito Ye 45 93 — 5 Eisenbahn-Stamm-Aotlen. 
dito 1867/68144 | 93 bz. Divid, prof 1867 | 1868 Zl. 
dito 18505214 | 85% br. Aachen - Mastricht| 0 1 34% br. G. 
dito 1 83% ba. Berg.-Märkische . | 7 13314 da. G. 
dito 186214 | 83%, bz. Berlin-Anhalt. . . |13%s 13 1 183 G. 
dito 186814 | 83 B. Berlin-Görlitz .. | 4 0 67% br. G. 
Staats-Schuldscheine. 3½ 79 ba. Berlin-Hamburg . 9% | 9% 187 bz. 
Präm.-Anleihe v. 1888 3½ 114 br. erl.- Potad.- Med. 16 17 192½ 6. 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 91 ½ bz, Berlin- Stettin. | 8 8% 126% ba. 
(Pommersche . 3½ 21 ½ bz. Böhm. Westbahn] 5 6 90 bz. B. 
= {Posensche neue. 4 | 81%, be. Breslau-Freib, 8 8% 112 ba. B. 
(Schlesische 33 — — do. do. neue — Be 100%, bu. 
3 (Kur- u. Neumärk. 4 | 85% &. öln-Minden | Silo] 8444 1174, da. 
‘S|\Pommersche .„.. 4 | 86% B. do. do, neue — 5 9% bz. 
5 )Bosensche ..... 4 | 9% B. Cosel-Oderberg . 4 7 109% 810% p. 
5 \Preussische . . 44 au Gal.-C.-Ludw. -B. sh 7 1004101bz.G, 
= Westfäl, u. Rhein, |4 | 89 bz. Ludwigsh.-Bexb,. s 11% 165 bz. G. 
Sächsische 482% bz Märk.-Posener — 4 60 Ua, 
Schlesische . . . . 14 87 B. Magdeb.-Halberst.|13 15 162 ba. 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 564, B. 1 1 4 5 1 Ye a 
Louisd'or 112% ba. |Fremd.Bkn. 99), d. r 75 
Karlsen Oest, Bkn. 8870 bz. ee Mick 155 2% = 0 
Imperials 5. 181, G. Russ. Bkn. 76% bz. Green. 1.8 1 * 7230 bed 
Ausländische Fonds. Ye 5 — Io 13 15 — — = 
Oesterr. Metalliques . |5 | 49 6, Oest.-Fr.-St.-B. . 8 10: 2 
do. Nat.-Anleihe . |5 Oest. südl. St.-B. 1 5 13214, Iba. 
do. Lott.-Anl. v. 60 |5 r. Südbahn — 0 23%, B. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 74 B. Rechte-O.-U,-Bahn) — 8 91% be. 
do, Credit-Loose.— En bz. Rheinische 7 7% 121 br. 
do. 64er Loose. — 61 8. hein -Nahe-Bahn] 0 0 211% da. 6. 
do, 64er Silber-Anl. 5 | 60 6, Stargard - Posener 4 44 4½ 93 Et. ba. B. 
Russ. Präm.-Anl. v. 124 Thüringer 8 9 135 G. 
do. do. 1866 122 arschau-Wien . | 8 6% 66 ba. 
do. n 5 
r Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 55° Berlin-Görlitzer 5 5 5 88 b 
Amerikan. 6proc. Anl. 0 | 86 Cosel-Oderberg „| 4% | 7 40 108%, 6. 
Badische Präm.-Anl. . 4 101% * do. 5 7 5 108 % da. 
Baiersche 4proc, Anl. 4 Märk.- Posener 8 5 86 br. B. 
Braunschw. Präm.-Anl.— Magdeb. - Halbergt. 3% 3% 3% 69% dba. & 
Ital. neue 5 proc. Anl. ö 52 ½ bz. r. Südbahn 6 5 5 601, 
Ital. Tabak-Oblig. . 95 91 b bz. G. Rechte-O.-U.- Bahn! 5 5 5 80 8. B. 
Rumän. Anl. . 


Rum. 7½ proc. Eis.-Obl. 7% T0AY, bz. 
K. 3 40¼% 


Türk. Bank- und Industrie-Papiore, 


Badische 35 Fi.-Loose 27 B. Berl. Kassen-Ver.| 91, | 9% (4 161 G. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose 12 G. Berlin. Hand,-Ges.| 8 10 4 124 ba. 
Finnische 10 Thlr.-Loose 74 bs. G. Braunschw. Bank 6%, , |4 143 bz, 
—— 3 ‘ 5 4 | 854, G. 
— Hi > anziger 0 5 4 1104 B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotion. nern ore. 6 8 14 14 ba 0 
Berg.-Märk. Serie II. 4½ 91 G. Darmst, Zettelb, 5 6 4 |97 ba. 
do, III. v. St. 3½ g. 3½ 77 ½ bz. Dessauer 0 — tr. 6% G. 
do. do. VI 4. 87 6. Disc.-Com.-A. 8 9 4 1136 ö. 
do. Nordbahn . 6% 99% bz. Genfer Bank 0 — 1 | 20% da. d. 
Breslau-Freib. Litt. D. 40 — Hamb.-Nordd, Bk. 7 8, 4 129½ G. 
do. do. G. 4½ 87 6. do. Vereins-Bk.| 8 % 4 112% 8. 
Cöln-Minden III.. | — — Hannoversche do. 4 4 4 91 B. 
do. do. do. 4½ 90 6 Königsberger do.] 6½0 | 4 4 |105% B. 
do. do. IV. 4 19% br. G. Leipz. Credit - Bk. 8 4 |112%, 8. 
do, do, V. 4 | 80% br. uxemburger do. 7½ 10 4 |117% B. 
Cosel - Oderb, u, 480 8. Magdeburger do. 4 4, 4 | 88 et. da. 
do. do. ia 87% G. eininger do.) 7 8 4 re G. 
0. do. IV. 47 — — oldauer Lds.-Bk. 5 * 4 21 8. 
Narschl.- Märkische 4 | 8344 bz. G. Oest. Cred.-Actien 7 13 5 rg 
do, do. 4 | 80% 8. Posener Bank .. | 53, 4 101 B. 
do. do. IV. 4% 90% B. 6. Bk.-A. sth, | 8 4% 130 bz. 
Närschl. Zweb. Lit. C. 6 98 B. Sächs. B. 600% I.-8. 7 7% 4 lis ethz. G. 
Oberschles. K. 4 —.— chles, Bank- Ver.] 7 8 4 118 et. ba. 
205 x — 1*˙ 75½ G. N 21 1 4 4 77 C. 
00. —.— ar, 0. 4 % 
do. Banıeı 40 71 6. — W e de 
0. F.. . „„ 40 — — isenbahnbd,- Act,|12 11 5 11344, 6 
do. 8... 7: 4 87% ba B. Erb Bchnstz vast! 1 l 1686“. 
Ostpreuss, Südbahn „ 5 sh 6. Miner. % % 5 39% ba. 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 86 G. Schles. Zinkh.-Act. 4 6 5 87. da. B 
Stargard-Posen III. Em. 4½% 89 B. do. St.-Pr.-Act.] 4 6 4% 90 ba. G. 
— Tarnowitz. Bergb,| 0 4 fr. 60 
3 5 83½% l. Vulkan 0 205 5 _— 
0. o. neue 5 — — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 10 4 11 
Lemb.-Czernowitz .. 5 64 G. schles Feuervers. 5 6 1 Re i 5 
do. do. IL5 | 72%, ba. — — 
do. do. IIL Is | 70% 8. Bank-Discont: 4 pot. 
Berlin, 24. Sept. Weizen loco 70-78 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität bez., pro September, September⸗October und October⸗November 
Ir. bez., April⸗ 


Mai 657 — 4 T 
Pfd. 
loco ohne Faß 167½— 

bez. und Br., % Thlr. Gd. 
October⸗Novbr 15% Thlr. ber 
April⸗Mai 1571 — 1 — 74 Thlr, bez. 


# Breslau, 25. Septbr. Bei etwas reichlicheren Zufuhren, die nur 
belangloſer Kaufluſt begegneten, war matte Stim 0 i 
der Preiſe u 8 . b Pin Bf mung vorherrschend et 

eizen wenig beachtet, pr. un leſiſcher 80—90 Sgr. 
gelber 70 — 84 Sgr., ſeinſte Sorten ber 55 Pr — Roggen 
beute in feiner Waare ſchwach beachtet, in geringerer Bu preishaltend, 
pr. 84 Pfd. neuer 58—65 1 feinſte Sorten 66 Sgr. bezahlt. — Gerſte 
behauptet, pr. 74 Pfund weiße 52—54 Sgr. helle 50-51 Sgr., gelbe 47.— 
40 Sgr. — Hafer feſt, pr. 50 Pfund 29—34 Sgr. — Erbſen offe⸗ 
rirt. — Delfaaten ruhiger Umſatz. — Wicken ohne Umſaßz, pr. 90 Pie, 
62—68 Sgr. — Lupinen wenig Umſatz, 50—55 Sgr. pr. 90 Pfd. oh⸗ 
nen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 65—85 Sgr. — Schlaglein wenig ge 
Rat — Rapskuchen in ruhiger Frage, 6770 Sgr. pr. Geniner, — 
ais (Kukuruz) war offerirt, 61 bis 63 Sgr. per Centner. 


64—63 % Thlr. bez., Novbr.⸗December 64% 647 — 64% Th 
et e 8 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen 78—82—90 Bohnen 64—75 
Gelber Weizen 69—78—83 Ser vr. Sack 150 fh Brutto, 
oggen 58—61—65 Schlag⸗Leinſaat 2—1 
oo 47—50—53 Winter⸗Raps 
CDE 29—32—34 Winter⸗Rübſen - 
. 60—65—68 
Wien e e e 60—65 Leindottenr 170—180—190 
Kartoffeln pr. Sack ä 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 14 —1 Sar. 


Das 59. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 7504 die Vers 
ordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtags der Monarchie. 
Vom 21. September 1869; unter Nr. 7505 das Privilegium wegen Auss 
gabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Duſſeldorf V. Serie 
im Betrage von 260,000 Thalern. Vom 12. Auguſt 1869; unter Nr. 7506 
den Allerhöchſten Erlaß vom 10. September 1869; betreffend die Genehmi⸗ 
gung zur Anlage einer Eiſenbahn von Sagan nach Sorau unter gleichzeili⸗ 
ger Bewilligung des ropriationsrechts; unter Nr. 7507 die Bekannt⸗ 
machung, betreffend die llerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Actienbrauerei Friedrichshain“ mit dem Sitze zu Berlin, errichteten Actien⸗ 
gefelicaft. Vom 10. September 1869; unter Nr. 7508 die Bekanntmachung, 
etreffend die Allerboͤchſte Genehmigung der unter der Firma: „Dorftener 
Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung“, mit dem Sitze zu Dorſten, errichteten 
Actiengeſellſchaft. Vom 10. September 1869; und unter Nr. 7509 die Be⸗ 
bar e de d ee e bor e 
urger Leben 5 aft be enen ng ihres rev 
dirten Statuts. Vom 12. September 1840 f 87 


Kuochenmehl !!! 


in gedämpftes, prima 
dag Sole fre Pommerensdorfer Fabrikat, à 3 


Thlr. per Ctr. 
Bahnhof i 
Fresiau und Selin bei ſaͤmmtlicher Stationen auf der Haute eld“ 


4 reslau, 
Franz Dar T 0 blauer Stadtgraben Nr. 3. 


Verant cteur: Dr. Stein. 
Graß Bee Reda ee; dri eic in 


Druck von 


